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SI. Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 2 der „Schweizer Frauen-Zeitung". VI. Jalirgang.

ïjprediraar.
fragrtt,

111. 2Bte reinigt man am tieften feljr
fc&mufjige tannene guffbööert

112. 93itte mir freunblidj mitptfyeifen, toie

man jum Stuede *>er Reinigung !oft(iare§
©piegelgtaS ßcljanbelt. b. j.

113. 3fdj erinnere mid), früher irgenbmo
eine Slnwetfung gelefen ju tjaben, wie man
im SBinter in ber $üd)e ofjrte Tftülje ©djnitt»
peterfitie jietjen fann; e§ foïïte mid) freuen,
auf biefem SBege bie nötige Einleitung ju
erhalten.

$,tttUI0rt£ÎT.
Etuf ^rage 108. ÜOlan betupft bie Qflecfen

mit einer frifd) bereiteten, feljr uerbiinnten
ßöfung toon aufgelöstem, übermangansaurem
$ali unb ©aljfäitre unb tnäf^t bann mit einer

Eluflöfung non unferfdjtoeffigfaurent fRatvon

(Elntid;lor) nadp
EXuf grage 109. $um ©enujj fdjneibet man

bie ©tengel ber SBIeid^fetterie in 8—10 6m.
lange ©tüde, fd^ätt fie leicßt utib öerfpeiSt fie

mit ©alj su Jiinbffeifd) ober als ©alat, ju
meld/ letzterem gmede bie SBIattrippen nod)=

ntalS gefpalten werben.

Etuf érage 110. Sn ber ©d)meijertfd)en
$Bolf§bud)f)anblung in §ottingen»Qürid) ift er»

fdfienen: „®ie grau in ber SSergangentjeit,

©egenwart unb Sulunft", bon Eluguft 58ebel.

prieffeapen kr gehktion.

gr. Jt. 53.-'§51. ®af; ©ie unfern tßricf
botu gal)r 81 als ^Reliquie aufbewahrt l)aben
unb benfelben jeljt nod) wieber lefen, ift uns
nid)t nur bon §erjen tDoßliljuenb, fonbern aud)

gan3 befonberS ermunternb unb wir bebauern
tebljaft, in ber freien Seit bon galjr ju ga^r
mehr bejdjTänlt ju fein, um ben ©enufj fold)'
angenehmer tpribattorrefponbenjen un§ nid)t
öfters gönnen 3U biirfen. EBic fdjört unb er»

tjebenb ift eS, 311 hören: id) bin glüdtid) unb
jufriebett in ©rfüüung meiner Pflichten; i(h
ringe unb ftrebe — aber nidjt umfonft. Su
3f)rem energifchen unb beharrlichen SBirfen
Wünfihen wir $f)nen ballen ©egen!

Jl. (£. IT. in ß. 6S ift baS 93efte, ©ie
forifuttiren einen tüchtigen Elr^t ; ohne genaue
SBentffiung unb Unterfuchung wäre baS Sin»

rattjen bon irgenb einem Littel nid)t ju ber»

antworten; eS ift ja fepr wopl möglich, baff
bie geflagten 6rfd)einungen aus inneren Ur=
fachen cntfpringen.

gr. gba in meiften unterer
werthen ^orrefponbentinnen finb unS perfön»
tid) bötlig unbekannt ; beffenungeachtet finb wir
aüejcit mit Vergnügen bereit, ihnen ju bienen

unb 3u nütjen, fo biet wir fönnen. 6S ift un§
ein ßeichteS, ghten 2Bünfd)en ju entfpredhw,
unb bebarf eS beShalb Weber einer Sparten»
fenbungnochfonft einer ©ntfchäbigung. greunb»
liehen ®ru§

§rn. £8. «"X» ©oft mit Vergnügen beftenS
beforgt werben.

gr. <£. in gl. Su 3$rem Vorhaben
unfere heften ©tüdmünfeße ®aB ©ie Sfjr
aSohlwoüen unb gtjre ©pmpathie für bie

©chweijer graucu»3^ung audi in jene Weite,

unbefannte gerne mitnehmen, freut unS fetjr.

§rn. unb gr. jS*. in ©0 biet beS ©uten

burften wir freilid) nicht erwarten; baS Reifet

man freubig überrafchett. Sitte'fotche „6ol=
portage" laffen wir unS fdjon gefallen. 2öo
bie Ueberjeugung fpricht unb baS fgerj, ba
fann ja ein Srfolg nid)t ausbleiben. ®ie
Elbreffen finb ben SBerjeidjniffen einberteibt unb
bie fJladjlteferungen früherer gahrgättge wirb
gerne beforgt. §erjlid)ett ©ruh.

fSmftâufdjit'. tgaben ©ie noch turge Seit
©ebutb; bie richtige Slufffärung fommt bon
einer anbern ©eite. 2Benn aud) poftamtlich

befteltt, fo tonnen ©ie unfer 33tatt bod) unter

Elbreffe bejiehett.

JlCfe ^ßonnettfin in 2$. EBir woüen

fel;en, waS fid) thun läfet. Sie l)a6en Siecht;

eine bcbenflidje Summe wirb auf biefe äßetfe

berfchteubert; ba fjeifjt eS eben: fÖtenfd), Pf
2>ir feibft.

gr. 5®« ®ie Angelegenheit foil nädj»

ftenSborbaSgorumber Deffenilid)fett fommen.

Zuritt, gßt ißofthalter fcheint junior 3U

befitjen trotj ftrengem 2)ienft. 65ie ©rfalp
fenbuttg ift abgegangen.

£>rn. 5?T. 6>. in ß. ®ie ESetreffenben finb
jdjon feit 1879 Abonnentinnen unb finb auch
im 58efit]e bon ßinbanbbetfett. EIpaffenbeS
©efdhent fenbett wir Sfjnen etwas AnbereS jur
©inficht.

^•tttutet 4" in ©ie hätten ba§ früher
bebenten foKen; in Sutunft werben ©ie rulpit»
rebtterifche Antiinbigungen etwas borfidjtiger
aufnehmen; bie empfangene ßehre ift bie tieine
DJiehrauSlage wohl Werth-

4» 93rtef bom 24. ®ej. mit herälich'
ftern ®ante erhalten. Dtachrichten birett unb
inbirett werben injwifchen wohl eingegangen
fein? ®er ©enefenbe macht prächtige gort»
fehritte urtb fenbet mit unS herjlichfte ©rii^e

^erfchiebcne. Eßeitere ^Beantwortungen
folgen in nächfter Auntmer.

Heue Abonnenten
auf die

Schweizer Fraueil-Zeitung'
pro 1884

sind bestens willkommen. Nr. 1

wird nachgesandt.
Die Expedition.

Elegante
Einbanddecken

für die

Schweizer Frauen-Zeitung,
in braun mit Silbertitel, in grün
mit Groldtitel, sind wieder vorräthig
bei der Expedition.

Preis Fr. 1. 75 (franco durch die
ganze Schweiz Fr. 2. —).

Verloren gegangene Nummern
werden gratis nachgeliefert.

Inserate.
'Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mittb.eilung der Adresse gefälligst 50 Cts.
in Briefmarken beizufügen. — Schriftliche
Offerten werden gegen gleiche Taxe sofort
befördert.

Eine feingebildete Tochter (evangelischer

Konfession), voit noblem
Charakter, findet in einer kinderlosen
Familie als leichte Stütze der Hausfrau

angenehme Stellung. Photographie
erwünscht. [161C

Offerten unter Chiffre R S 1616
befördert die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung".

In einer achtbaren, gebildeten Familie
des Kantons Neuenburg finden noeb eine
oder zwei junge Töchter Gelegenheit, die
französische Sprache, die weiblichen
Handarbeiten und die Besorgung des Hauswesens

zu erlernen. Gute Gelegenheit für jede
wissenschaftliche Fortbildung ist ebenfalls
geboten. Sorge für die Gesundheit und
Pflege eines frohen, christlichen Familienlebens.

Beste Referenzen stehen zu Diensten.

Preis Fr. 650 per Jahr. [1621

Ein junges, kräftiges und arbeitstüchtiges

Mädchen von 17 Jahren (Waise)
wünscht man gegen Nahrung und
Kleidung zur Verrichtung des Hansdienstes,
dessen sie kundig ist, zu plaziren. Besondere

Berücksichtigung erhalten Waisenhäuser

oder solche Anstalten, wo ein
menschenfreundlicher, einfacher Sinn regiert
und die Glieder des Hauses verbindet. [1622

1623] Für eine junge, achtbare Tochter aus
gutem Hause, lernbegierig und thätig,
wird Gelegenheit gesucht, unter Anleitung

einer tüchtigen, erfahrenen Hausfrau

und Mutter sich in allen Zweigen
der Hauswirthschaft, der Kinderpflege und
-Erziehung auszubilden. Lohn wird nicht
beansprucht, dagegen wird gewissenhafte
und freundliche Einführung in die
häuslichen Pflichten dankend berücksichtigt.

Ozon-liquid parf.
Flüssiger, Waldduft enthaltender

Sauerstoff! Jedem, dem stets frische
Luft Bedürfniss, unentbehrlich ; für
Krankenzimmer eine Wohlthat. Dieses neueste
auf electrochemischem Wege dargestellte
Präparat, von ärztlichen Autoritäten
empfohlen ist zu beziehen per Flacon à

Fr. 1. 50, nebst Zerstäuber, von (M146Z)

1610] Apotheker Wiohert, Rheinfelden.

Frau Rohner-Oertly
in Herisau [1619

empfiehlt gestickte Bandes, Einsätze,
sowie äusserst billige Leinenzwirnspitzen.
Wiederverkäufern Rabatt Muster franco.

1617] Es wird für ein kräftiges 13-jähri-
ges Mädchen in einer einfachen
evangelischen Pension oder bei einer
Kleidernäherin der deutschen oder
französischen Schweiz Unterkunft gesucht,
wo sie nebenYerrichtnng leichter Ilaus-
geschäfte noch einige Lehrstunden nehmen

könnte. Unter Umständen würde
bis gegen Fr. 300 Kostgeld bezahlt.

Eine junge Tochter aus guter Familie,
welche Lust hat, französisch zu lernen
und sich dabei mit Kindern zu beschäftigen,

findet freundliche Aufnahmein einer
guten Familie der französischen Schweiz.
Pensionspreis monatlich Fr. 30.

Nähere Auskunft ertheilt Mad. David
in Lutry bei Lausanne. [1615

H 1618] Eine achtbare Familie im Kt. E
<§ Zürich wünscht ein Kind in Pflege
jj zu nehmen, sei es in zartestem Alter fr
y| odergrösser. Gewissenhafteundliebe-
<§ volle Pflege wird versichert. Die be-

stenEmpfehlungen stehen zuDiensten. ^

1626] Eine 18-jährige Tochter aus gutem
Hause sucht eine Stelle als Erzieherin
kleiner Kinder oder auch als Stütze der
Hausfrau. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf grossen Lohn gesehen.
Offerten befördert die Expedition d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Ein junges, gebildetes Frauenzimmer

sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder
zur Ertheilung von Unterricht an Kindern

in den Anfangsgründen der Schulfächer

oder, weil bewandert in der
Krankenpflege, zu einer kranken Dame.

Anmeldungen unter Chiffre A Z 1625
nimmt entgegen die Exped. d. Bl. [1625

1610] Eine junge Wittwe, von ruhigem,
solidem Charakter, in allen häuslichen
Arbeiten gut bewandert, sucht eine etwas
selbständige Stelle als Haushälterin oder
als Hülfe zur Kindererziehung. Gewissenhafte

Pflichterfüllung würde sie sich zur
Ehrensache machen. ' Bedingungen nach
Uebereinkunft. Nähere Auskunft ertheilt
die Expedition dieses Blattes.

1611] Eine junge Frau, im Kochen, in
den Hausgeschäften und Handarbeiten
gewandt, sucht Stelle als Haushälterin oder
zur selbständigen Besorgung eines kleinen
Haushaltes. Es wird mehr auf gute
Behandlung als auf grossen Lohn gesehen.
Offerten nimmt entgegen die Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht:
Auf 1. Februar eine brave, fleissige und

reinliche Magd, welche bürgerlich kochen
kann, sowie die übrigen Hausgeschäfte
versteht. Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

Schriftliche Anmeldungen direkt an
Frau Favre, Notar, in Neuveville
(Bielersee). [1624

IKMerfàrteei 11, ehem. fasciierei

von [1056
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Gestickte Vorhängstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [1620

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht

Alleinige Niederlage für die Stadt St. Gallen.

Aechtes
Kölnisches Wasser

von

Johann Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustincrplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt.

Uniibertreffliches

Mittel gegen Gliedsucht
und äussere Verkältung.

Dieses durch vieljährige Erfahrung
sehr gesuchte und beliebte Hausmittel
ist bis heute das Einzige, welches leichte
Uebel sofort, hartnäckige, lange
angestandene bei Gehrauch von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Tagen
heilt. Preis einer Dosis mit Gebrauchsanweisung

Fr. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Fr. 3. — Viele Tausend ächte Zeugnisse

von Geheilten aus verschiedenen
Ländern ist im Falle vorzuweisen der
Verfertiger und Versender [1591

Balth. Amstalden in Sarnen
(Obwalden).

Zeugniss. Unterzeichneter bezeugt
hiemit, dass das Gliedsuchtmittel von
Hrn. Balth. Amstalden in Sarnen ein
äusserst wohl thätig wirkendes Gemisch
von ausschliesslichen offiziellen, d. h. in
den Apotheken gebräuchlichen und
vorgeschriebenen, heilsamen Essenzen ist.

Luzern, im September 1883.

^ 0. Snidter, Apotheker.

L. ISt. Leonhardstr. 18a, Thalgarten.
Rideaux und Vitrages brodés auf
Mousseline (mit und ohne Tulle-Bordure),
auf Tulle und Guipure (mit und ohne
Application). Muster stehen zu Diensten
und ist man ersucht, beim Verlangen von
solchen Breite und Länge anzugeben. —
Reichhaltiges Lager von Bandes und
Entredeux brodés. [1449

_ Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden-Neudorf
sind folgende empfehlenswerthe Schriften
zu beziehen :

Der Frauen Heil. Von Dir. Carl Weiss.
Für Nichtmitglieder des „Schweizer
Frauen-Verbandes" Fr. 1.

Unsere Töchter und ihre Zukunft.
Mädchen - Erziehungsbuch, herausgegeben

von jKarl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strassburg i. E. etc.
Brochirt Fr. .2. 50. [1290

„Glück nndFrieden!" Göthe'sHermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Karl Weiss. Gebunden (Leinwand

mit Goldpressung und do. Schnitt)
à Fr. 3. 75.

Die Anfgahe der Frauen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von C. W. Karribli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

Der Hausaltar. Ein Erbauungsbuch von
f Pfarrer A. Heuer in Burgdorf. Preis
cart. Fr. 2. 20.

Ei Dössekel, Gedichte. In Leinwand
gebunden mit schön geprägtem Goldtitel,

Für Geschenke geeignet. Preis :

Fr. 2. 50.
Das Hauswesen, nach seinem ganzen

Umfange dargestellt, mit Beigahe eines
vollständigen Kochbuches, von Maria
Susanne Kühler. Gebunden: Fr. 7. 35.

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, Kà Vimoneen Beilage ?u Br. 2 à- ,,8ekwei?er Brauen-Leitung". ?I lâMss.

Kprechsaal.
Fragen.

111. Wie reinigt man am besten sehr

schmutzige tannene Fußböden?
112. Bitte mir freundlich mitzutheilen, wie

man zum Zwecke der Reinigung kostbares

Spiegelglas behandelt. n. u.

113. Ich erinnere mich, früher irgendwo
eine Anweisung gelesen zu haben, wie man
im Winter in der Küche ohne Mühe Schnitt-
petersilic ziehen kann; es sollte mich freuen,
aus diesem Wege die nöthige Anleitung zu
erhalten.

Antworten.
Auf Frage 108. Man betupft die Flecken

mit einer frisch bereiteten, sehr verdünnten
Lösung von aufgelöstem, übermangansaurem
Kali und Salzsäure und wäscht dann mit einer

Auflösung von unterschwefligsaurem Natron
(Antichlor) nach.

Auf Frage 109. Zum Genuß schneidet man
die Stengel der Bleichsellerie in 8—10 Cm.
lange Stücke, schält fie leicht und verspeist sie

mit Salz zu Rindfleisch oder als Salat, zu
welch' letzterem Zwecke die Blattrippen
nochmals gespalten werden.

Aus Frage 110. In der Schweizerischen

Volksbuchhandlung in Hottingen-Zürich ist
erschienen: „Die Frau in der Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft", von August Bcbel.

Briefkasten der Redaktion.

Fr. K. Zz.-M. Daß Sie unsern Brief
vom Jahr 81 als Reliquie aufbewahrt haben
und denselben jetzt noch wieder lesen, ist uns
nicht nur von Herzen wohlthuend, sondern auch

ganz besonders ermunternd und wir bedauern
lebhaft, in der freien Zeit von Jahr zu Jahr
mehr beschränkt zu sein, um den Genuß solch'

angenehmer Privatkorrespondenzen uns nicht
öfters gönnen zu dürfen. Wie schön und
erhebend ist es, zu hören: ich bin glücklich und
zufrieden in Erfüllung meiner Pflichten; ich

ringe und strebe — aber nicht umsonst. Zu
Ihrem energischen und beharrlichen Wirken
wünschen wir Ihnen vollen Segen!

A. K. Hl. in K. Es ist das Beste, Sie
konsultiren einen tüchtigen Arzt; ohne genaue
Beachtung und Untersuchung wäre das An-
rathen von irgend einem Mittel nicht zu
verantworten; es ist ja sehr wohl möglich, daß
die geklagten Erscheinungen aus inneren
Ursachen entspringen.

Fr. Ida W. in I. Die meisten unserer
werthen Korrespondentinnen sind uns persönlich

völlig unbekannt; dessenungeachtet sind wir
allezeit mit Vergnügen bereit, ihnen zu dienen

und zu nützen, so viel wir können. Es ist uns
ein Leichtes, Ihren Wünschen zu entsprechen,
und bedarf es deshalb weder einer Markensendung

noch sonst einer Entschädigung. Freundlichen

Gruß!
Hrn. W. St. Soll mit Vergnügen bestens

besorgt werden.

Fr. A. «F. in Zì. Zu Ihrem Vorhaben
unsere besten Glückwünsche! Daß Sie Ihr
Wohlwollen und Ihre Sympathie für die

Schweizer Frauen-Zeitung auch in jene weite,
unbekannte Ferne mitnehmen, freut uns sehr.

Hrn. und Fr. in K. So viel des Guten

durften wir freilich nicht erwarten; das heißt

man freudig überraschen. Eine'solche
„Colportage" lassen wir uns schon gefallen. Wo
die Ueberzeugung spricht und das Herz, da
kann ja ein Erfolg nicht ausbleiben. Die
Adressen sind den Verzeichnissen einverleibt und
die Nachlieferungen früherer Jahrgänge wird
gerne besorgt. Herzlichen Gruß.

Enttäuschte. Haben Sie noch kurze Zeit
Geduld; die richtige Aufklärung kommt von
einer andern Seite. Wenn auch postamtlich

bestellt, so können Sie unser Blatt doch unter
Adresse beziehen.

Akte Abonne,Um in W. Wir wollen

sehen, was sich thun läßt. Sie haben Recht;

eine bedenkliche Summe wird aus diese Weise

verschleudert; da heißt es eben: Mensch, hilf
Dir selbst.

Fr. Anna W. Die Angelegenheit soll nächstens

vor das Forum der Oeffentlichkeit kommen.

Varia. Ihr PostHalter scheint Humor zu
besitzen trotz strengem Dienst. Die
Ersatzsendung ist abgegangen.

Hrn. M. K. in K. Die Betreffenden sind
schon seit 1879 Abonnentinncn und sind auch
in, Besitze von Einbanddecken. Als passendes
Geschenk senden wir Ihnen etwas Anderes zur
Einsicht.

Gmma L. in S. Sie hätten das früher
bedenken sollen; in Zukunft werden Sie
ruhmrednerische Ankündigungen etwas vorsichtiger
aufnehmen; die empfangene Lehre ist die kleine

Mehrauslage wohl werth.
H. L. Brief vom 24. Dez. mit herzlichstem

Danke erhalten. Nachrichten direkt und
indirekt werden inzwischen wohl eingegangen
sein? Der Genesende macht prächtige
Fortschritte und sendet mit uns herzlichste Grüße!

Verschiedene. Weitere Beantwortungen
folgen in nächster Nummer.

Heus ^.bonnêàn
auk die

8àvim- sl'inie» - /eitiliiK

sind Bestens willkommen. Xr. 1

wird naelrASsandt.

NZinàriàÄsàsn
kür die

Kàeim- k1'!»iM-/,àuz,
in Braun mit LilBertitel, in A-rün
mit Oroldtitel, sin à wieder verratlnA
Bei der

?reis I B. 1. 75 (kraneo dnroB die
Aan?s 8oBwem IB'. 2. —).

Verloren ^e^ang-ene Nummern
werden gratis naoB^sliskert.

Inserats.
àskllnktsdexàrsll àâ kür bsiâseitiAS

INtàilunx àer XàresZS AsMlixgt 50 <Zts.
io Lriekillkrkkll dàukûxsll. — Sodriktlwiiv
okksrtsll vsrcisll xsxsll xisioUs îaxs sokort

Lins keingebiidvte Roebter (evangs-
iisober Bonfessivu), von noblem Oba-
rakter, kindet în einer kinderlosen
Bamilie als leiobte Ltiiàe der Ilans-
krau augenelnne Stellung. Bbotogra-
pbie vrwiinsebt. s1616

Oàten nnter Oliiffre k H 1616
befördert die Expedition der ,,Sebwàer
Brauen-Leitung^.

In einer aebtbaren, gebildeten Familie
des Bantons Deusnburg tinden noeb eine
oder ?wei junge Röebter Oelegenbeit, dis
kranàisebs Spraebs, die weiblieben Hand-
arbeiten und dis Besorgung des Dausws-
sens?u erlernen. Oute Oslegenbeit kürjeds
wissensebaktliebe Wortbildung ist ebenfalls
geboten. Sorge kür die Oesundbsit und
Bklege eines kroben, ebristlieben Bamilien-
lebens. Beste Bekereiwen steben ?u Dien-
sten. Breis Br. 650 per dabr. s1621

Bin junges, lcräktigss und arbsitstüeb-
tiges Nädeben von 17 .labren (KVaise)
wünsebt man gegen Dabrung und Blei-
dung ?ur Verriebtung des Dausdienstes,
dessen sie kundig ist, ?u pla?iren. Beson-
dere Lsrüeksiebtigung erkalten IVaisen-
bäussr oder solebe Anstalten, wo ein men-
sebenkrsundlieber, einkaeber Sinn regiert
und die Olieder des Hauses verbindet. slöW

1623s Bür eine junge, aebtbars Röebter aus
gutem Hause, lernbegierig und tbätig,
wird Oelsgenbeit gesuebt, unter àlei-
tung einer tüebtigen, erkabrsnen Hausfrau

und Nutter sieb in allen Zeigen
der Dauswirtbsebakt, der Binderpilsge und
-Br?isbung auszubilden. Bobn wird niobt
beanspruobt, dagegen wird gewissenbakte
und krsundliebe Binkübrung in die bäus-
lieben Bkliebten dankend bsrüeksiebtigt.

llsor, li^ià xark.
Biüssiger, IVaiddukt entdaitender

Zauerste^! dedem, dem stets krisebe
Bukt Bedürfniss, unentbebrlieb; kür Bran-
ksnêàmer sine IVobltbat. Dieses neueste
auf eleotroebemisebsm Vege dargestellte
Bräparat, von är?tlieben Autoritäten em-

pkoblsn, ist ?u belieben per Blaeon à

Br. 1. 50, nebst Zerstäuber, von M62)
1610s Jpotbeker Vlodvrt, Lbsinkslàon.

Brau lkokner Berti)
in Rerisg.ii si6i9

empkieblt gestickte Landes, Linsàs,
sowie äusserst billige Lsinsnswirnsxàsn.
IViederverkäukern Babatt! Nüster kraneo.

1617s Bs wird kür ein kräftiges 13-.säbri-
ges Nädeben in einer einkaebeu evan-
geliseben Bension oder bei einer Blei-
dernäberin der dentsoben oder kran-
iîiisiseben Selnvei? Unterkunft gesuebt,
wo sie nvbonVerrivbtnng leiebter Ilaus-
gesebäkte noeb einige Bedrstunden neb-
inen könnte. Unter Umständen würde
bis gegen Br. 3BV Kostgeld be/ablt.

Bins junge Boebter aus guter Bamilie,
celebs Bust bat, kranxösiseb «u lernen
und sieb dabei mit Bindern 2u besebäk-

tigen, llndet freundliebe ^uknabme in einer
guten Bamilie der kran/ösisebsn Lebvei?..
Bensionspreis monatlieb Br. 30.

bläbere àskunkt ertbsilt Nad. Oaviâ
in 1-U.tr^ bei Bausanne. s1615

^ 1618s Bine aebtbars Bamilie im Xt. R
-R ^üricb wünsebt ein Xind in Bklege A
^ 2U nsbmen, sei es in Zartestem L,lter ^I odergrösser. Clewissenbakteundliebe- A.
^ volle Bklege wird versiebert. Die be- A
^ stenBmpkoblungensteben^uDiensten. ^

1626s Bine 18-jäbrige Boebter aus gutem
Dause suebt eins Ltelle als Lr^isbsriu
kleiner Binder oder aueb als Ltütse der
Dauskrau. Bs wird mebr auk gute Le-
lmndlung als auk grossen Bobn geseben.
Offerten befördert die Bxpedition d. BI.

Bin junges, gebildetes BrauenDmmer
suebt Ltelle als Ltütxe der Dauskrau oder
imr Brtbeilung von Dnterriebt an Bindern

in den Xnkangsgründen der Lebul-
käeber oder, weil bewandert in der Bran-
kenpkiege, ?:u einer kranken Dame.

Anmeldungen unter Obiffrs 1625
nimmt entgegen die Bxped. d. Bl. s1625

1610s Bine junge IVittwv, von rubigem,
solidem Obarakter, in allen bäuslieben
Arbeiten gut bewandert, suebt eins etwas
selbständige Ltelle als Dausbälterin oder
als Dûlke smr Binderer?isbung. Oewissen-
bakte Bffiebtsrküllung würde sie sieb ?ur
Bbrensaebe maeben. Bedingungen naeb
Debereinkunkt. Däbere Auskunft ertbeilt
die Bxpedition dieses Blattes.

16l1s Bins junge Brau, im Boebsn, in
den Dausgssebäkten und Dandarbeitsn ge-
wandt, suebt stelle als Dausbälterin oder
2ur selbständigen Besorgung eines kleinen
Dausbaltes. Bs wird mebr auk gute Be-
bandlung als auk grossen Bobn geseben.
Offerten nimmt entgegen die Bxpedition
der „LebweDer Brauen-^eitung".

Besnebt:
^uk 1. Bebruar eine brave, kleissige und

reinliebe Nagà, welebe bürgerlieb koeben
kann, sowie die übrigen Dausgesebäkte
verstobt. Oelegsnbeit 2ur Brlornung der
kranàiseben Lpraebe.

Lobriktliebs Anmeldungen direkt an
Brau I"s.vrs, Dotar, in Ikswvsvillv
(Bielerseo). s1624

lWà«Mi i. eàM. VszeliekÄ

von s1056

K. pletsollki', Wlniei'tkui'.
Bärberei und Vaseberei aller Artikel
der Damen- und Dorron-Oarderobe.
— IVaseberei und Lleieberei weisser
IVollsaebsn. — Auffärben in Barbe
abgestorbener Dsrrenkleider. — Bei-
nigung von Biseb- und Loden-Bex-
piebsn, Bei?, Nobelstoff, Oardinen ete.

Brompts und billige Bedienung.

Kestià VvrliMWtvIle,
Landes »L Bntredeux

liefert billigst s1620

Ràiiarà I-uts in St. SalisQ.
Nüster sende franco sur Binsiebt.

Alleinig Kikllkslgßö iük llie 8iM 8t. KsIIkll.

Kölni8elie8 ^388kf
von

.loliann Naria in Xöln
(gegenüber dem àgustinerplat?).

Das Dut?end Blaseben ?u Br. 16. 80,
das balbe Dürfend ?u Br. 8. 60, einzelne
Blaseben ?.u Br. 1. 50, balbe Blaseben
?u 80 Ots., enkpkelden die ILs.1iQ'svd.e
Snvliârwvkervi und die Verkauks
lokale ües LLonsuinvorelns. j42

Visànsklisusgs sàlien gnxsmksssngn kladsii.

17QÜl»ertrvtMolies

MklWllAiàllt
uncj äuLLere Vki-Kältung.

Dieses dureb vieljäbrige Brkabrung
sebr gesuebte und beliebte Dausmittel
ist bis beute das Bin?ige, welebes leiebts
Debsl sofort, bartnäekige, lange ange-
standene bei Oebraueb von mindestens
einer Doppel-Dosis innert 4—8 Ragen
beilt. Breis einer Dosis mit Oebrauebs-
an Weisung Br. 1. 50, einer Doppel-Dosis
Br. 3. — Viele Rausend äebte Aeug-
nisse von Oebeilten aus versebiedenen
Bändern ist im Balle vorzuweisen der
Verkertiger und Versender j1591

Laltl». /kinstaläon in Sarnon
(Obwalden).

Dntorseiebneter bezeugt
biemit, dass das Oliodsuebtmittel von
Drn. Baltb. Vmstalden in Larnen ein
äusserst wobltbätig wirkendes Oemiseb
von aussebliesslieben okii?.iellen, d. b. in
den ^potbeken gebräueldiebenund vor-
gesebriebenen, bsilsamen Bssen^sn ist.

Bu?ern, im Leptember 1883.

^ O. 8niài', ^potbeker.

1^. R
8t. I-eonbarMf. 18a, Ibalgarten.

lkläoaux und Vitrages droâes auk
Nousseline (mit und obne Rulle-Bordure),
auk Rulle und Ouipure (mit und obne
Application). Nüster steben ?u Diensten
und ist man ersuebt, beim Verlangen von
soleben Breite und Bänge anzugeben. —
klsiokbaltiges ksger von Lauâvs und
Hntroâonx Broâes. (1449

^ Bei der Lxxsâîtiov àer „Lobw.
?rs.usn-2siàg" in Lt. Lià-Nsàrk
sind folgende empkeblenswertbe Lei,ritten
?u belieben:
Vvr Brauen Heil. Von Dir. Oarî IBeà.

Bür Bliebtmitglieder des ,,Lebwei?er
Brauen-Verbandes" Br. 1.

Unsere Röebter und ibre Xnknntt.
Nädeben - BrDebungsbueb, berausge-
geben von klar! RBeà, Direktor der
óewsrbe- u. Dandelssebule kür Brauen
und Röebter ?u Brkurt und der Brauen-
Industris-Lebule ?u Ltrassburg i. B. ete.
Lroebirt Br.

^
2. 50. s1290

,,(4invk nnd Brieden!^^ Oötbe's Hermann
und Dorotbea, etbiseb ausgelegt von
Direktor àrî KBà. Oebunden (Bein-
wand mit Ooldpressung und do. Lebnitt)
à Br. 3. 75.

vie àkgabe der Brauen in den reli¬
giösen und socialen Bämpken der Oe-
genwart. Von 0. KB. Bkarrer
in Dorgen. 1883. Breis 50 Ots.

ver vausalàr. Bin Brbauungsbueb von
si Bkarrer D. Bleaer in Lurgdork. Breis
eart. Br. 2. 20.

Bi vössekel, Dediebte. In Bsinwand
gebunden mit sebön geprägtem Oold-
titsl. Bür Oesebenke geeignet. Breis:
Br. 2. 50.

vas Hauswesen, naeb seinem ganzen
Dmkangs dargestellt, mit Beigabe eines
vollständigen Boebbuebes, von Naria
Susanne Bübler. Oebunden: Br. 7. 35.

BIat2-á.nu<>nosn können aueb in der N. kälin'seben Luebdruekerei abgegeben werden.



1884. „Den taten Erfolg hauen diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." Januar.

(0 3030 L) Lausanne - Ouchy.
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I
1560] Madame Gaudin-Chevalier aux Jordils sous Lausanne reçoit
dans son pensionnat des jeunes demoiselles qui désirent se perfectionner dans
les langues modernes. Prix modérés et références de premier ordre.

«J. B. Müller9 Schuhmacher, St. Gallen,
empfiehlt sich zum Verfertigen auf Mass nach jeder wünschbaren Form, als :

Haarstiefel, Haarbottinen, Reitstiefel
und alle gewöhnlichen Arten Chaussure, sowie zur Besorgung von Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auf mein grosses Waarenlager (gegen haar
5 % Rabatt). lgg3 Diplom jn ZüriCh 1883 [W55

für solide und preiswürdige -A-rloeit-

.r^tfs t'T-fhrG
•1nr'- '^s^-

"1° Hfe einzige Choeolade naeli sieilianisclier Art lj(
Gegründet Jl\

1949 ^
Gegründet

^ 1849
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mit wenig Zucker und viel Cacao-Gehalt.

Cacaopulver.
JA

Ä
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&
T

1849 Cacaopulver
Täglicher Versandt nach allen Welttheilen.

JL
Gegründet

JA

1849

[1462
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VIA HOlTE\S
reiner, löslicher

CACAO
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3 B) in Weesp, Holland.

Zu haben In den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Erklärung.
Auf Verlangen der Herren Gebrüder Redard in Merges erklären die

unterzeichneten Mitglieder der Jury, dass sie der von Gehrüder Redard zu Morges
fabrizirten und ausgestellten sogenannten Lessive Phénix allein ein Diplom
ertheilt haben. [O0999L

Sie erklären weiters, dass unter den vom Hause F. Nahrath et Cie, in Genf
ausgestellten Artikeln die Lessive Mahrath sich nicht befand und dass dieselbe aus
diesem Grunde weder gewürdigt noch diplomirt werden konnte.

Zürich, den 19. October 1883.

(Sig.) Doktor Lunge, Professor, Berichterstatter der Gruppe 15,
(Sig.) Ed. Schwer, Professor. (Sig.) Doktor Bindsohedler.
(Sig.) Landolt-Nigg. (Sig.) Georg Brélaz, Professor.

Für richtigen Auszug aus dem Protokoll der Jury der schweizerischen
Landesausstellung 1883 :

1604] Der Präsident; (Sig.) Ed, Gnyer,

Frankfurter Bügelkohlen
(Carbon-Natron)

1112] Bisanhin das Beste, was in Bügelkohlen geliefert wurde, sowohl in Beziehung
der regelmässigen andauernden Heizkraft (mit diesen Kohlen kann drei Stunden
lang gebügelt werden, ohne nachzufüllen), als auch hauptsächlich, weil sie keine
Gase entwickeln und daher ohne Belästigung in jedem geschlossenen Räume
verwendet werden können. Diese Kohle ist daher auch Jedem zu empfehlen, welcher
sich eines andauernden Feuers ohne Rauch und Dampf zu bedienen bat.

Wiederverkäufer werden besonders berücksichtigt.
B. A. Steinlin zur „Schlinge", Laimath Nr. 1 und 2, St. Gallen.

Ein für jede Hausfrau

Universal-
von G. Fietz & Sohn

ist das beste und bil-
In jedem Herd und Ofen
Arbeit in Kupfer mit
nung. Kein Anbrennen

praktisches Geschenk

Koch-Topf
in Wattwyl
ligste Küchengeräth.
verwendbar. — Saubere
durchaus reiner Yerzin-
der Speisen möglich.

Dampfverschluss ohne jedeDas Ausströmen des Aromas verhindert.
Gefahr. Grosse Zeit- und Holzersparniss garantirt.

Yorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
486] im „Landhaus" in Neudorf-St. Gallen.

S
CACAO SOLUBLE

uchard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

P

co

%

Essential -Melissen -Balsam
Wilderich Langvon

approbirt vom königl. bayer. Obermedizinal-Kollegium, destillirt aus den
verschiedenen Sorten der so heilsamen Melisse, frei von allen Gewürzen, ist
nach dem Ausspruche berühmter Aerzte ein bewährtes Hausmittel für
Verdauungsstörungen und deren Folgen (Blähungen, Windsncht, Erbrechen,
Magenkrampf und Schwäche desselben), für Krämpfe überhaupt, für nervöse
Ohnmachtsanfälle und Entkräftung. Ebenso vortrefflich ist er hei dem so
lästigen Wadenkrampf, Migräne und besonders als Waschmittel bei rheumatisch-
gichtischen Leiden.

Dieser Balsam ist in Gläsern à Fr. 1. 80 und 90 Cts. zu beziehen durch
die Apotheken der Herren: C. W. Stein, Scheitlin's Apotheke; C. Fr.
Hausmann; A. Wartenweiler, vormals Ehrenzeller, in St. Gallen; C.
Rothenhäusler, Engel-Apotheke, in Rorschach; G. Cnster in Rheineck; Zeller
in Roinänshorn; Reutti in Wil. [1539

*
X

:

:
1602] Von verschiedenen Seiten ermuntert, ein

Dépôt von Artikeln zur Krankenpflege,
wie Irrigatoren, Schienen, Bettschüsseln, Drahtkörbe, Specula, Eisbeutel,
Luftkissen etc. einzurichten, empfehle ich mich Ihnen höflich bei Bedarf
in solchen Gegenständen.

Ausser verschiedenen chirurgischen Gummiwaaren für Kranke, Wöchnerinnen

und Kinderpflege halte ich auch die belichten Verbandstoffe der
Internationalen Verbandstoff-Fabrik in Schaffhausen vorräthig und es sind
auch die hygieinischen Aufsaugekissen für Damen stets auf Lager.

Ich werde mich bestreben, allen Wünschen möglichst zu entsprechen
und bitte um geneigten Zuspruch.

Frau C, Schäfer-Lehmann, Goldarbeiters,
zum „Pfauen", Herisau.

Diplom-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung".
(Mit wörtlichem Auszug der vom Preisgericht in Zürich ertheilten Noten.)

Solin
Marktgasso

Nr. 5

David Spriingli &
Zürich

Bahnhofstr. 19.

Paris lind Zj-ü-ricih.
1882 1883

Paradeplatz
Nr. 19

Altorfer, J., Zürich, Marchand-tailleur. —

Für geschmackvolle Installation,
Mannigfaltigkeit der Leistungen und
durchschnittlich gute Arbeit, 10/o

Spörri, J., Zürich. —- Für vorzügliche
Leistungen in der ganzen I)amen-Con-
fection mit speziellem Verdienste um
Einbürgerung dieser Industrie. 10/#

J. J. Brunner, Conditor, in Lichtensteig.
— Bronce-Medaille für gefüllte
Honigkuchen, Baslerleckerli und Honig. 5/*

Bischoff, Joachim, St. Gallen. — Für eine

reichhaltige Ausstellung sehr guter
schweizerischer Schuhfabrikate und
verständnissvolle Anwendung richtiger
Prinzipien für Fussbekleidung. 10/o

Isler, Ferd., Pfäffikon, Kt. Zürich. Für
die gediegene Ausführung geschmackvoller

und preiswürdiger Schlafzimmermöbel

(Bettstatten). 4/t

Hintermeister, H., Küsnacht - Zürich. —
Für hervorragende, vielseitige
Leistungen im Umfärben und chemischen
Stoff-Reinigungsverfahren.

1 b

Weberei Grüneck, Müllheim (Th.), Mech.
Bunt- und Rohweberei. — Für die
ausgestellten, in Bezug auf Gediegenheit

>und Manigfaltigkeit sehr guten Gewebe.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

/
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1560) Naàame Vauâiu-VIisvalisr aux dsorclils sous I.S.USS.UU0 reçoit
clans son pensionnat des jeunes demoiselles cpci àesirent so perfectionner àans
ies langues modernes. ?rïx uaoâsres et references âv prointer orâre.

«L. V. MÂIlSr^ 8e1uikmdeIi6D, 8t. Kallnn,
empfiehlt sieb zum Vorfertigen auk Uass nach ^'sàsr wünsohbarsn Dorm, aïs:

HaarstisksI, Haarbottinsv, Bsitstisksl
unà aile gewöhnlichen ^rten dtianssnre, sowie zur Besorgung von Reparaturen.

Besonders mache aufmerksam auk mein grosses Waarenlager (gegen baar
5°/°Ràtt). 1883 vixlom in Muriel. 1883 ^4-55

L<iv sczlîâs i^riâ x>vsiswiìrcliZs ^àrì>siì-

K.H-jîN Z^-î I>îv v»»«ÎK« »»«!» 8i«iIî»i»ÎH«I>vr î
SsZ7llvàvi «à

1S4Z îá Ssêruvâst
IS49
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mit wenig Aucksr unà viel (Zacao dehalt.
d?^.L?J.c)x>ì1.I-VSZ7_

àîKîKî

1S4Z ^QZ.vxiilvsi'
lägüoker Verssnàt nseli sllen WeMeîlsn.

áIlsLiûllâst °ì«^-
1S4S
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Vì^ »« TIV «I
reiner, lëslieiisr

kàstsr Qualität. Lsroituvg „augsubliokliob". xin Dkunà genügend kür 100 lassen.

kàikaàii d. 3^. v^.D Ä 200^1
979) (N à 349/3 L) in HV«v«x»,

dktbsll ill à mâts» lsillöll velàtsssell-, Lolollillivaäi'kll' unâ Dw^ugll-gMIull^ll.

^uk Verlangen àer Herren deizriiàer iîeàarà in Nordes erklären àis unter-
lêsielineten Nit^lieàer àer lur^, class sis cler von 0el)rûâsr Reàarà 7u Nordes
kalzrivnrten unà ausALstollten sogenannten I-essivv ?àà!x alleta ein Diplom
ertlieilt kaden. (0 3999 D

Lie erklären vveiters, class unter clen vom Dause D, Dahratli et 0ie, in denk
ausgestellton Artikeln àie Dossive Daliratli siek nlekt kskanà unà àass âiossldv àus
âtsssi» Vrunâs vroàor Kovii^âtAt nsok âixloinirt^erâvri konnte.

^üriclc, àen 19. 0etolzer 1883.

(Lig.) Doktor lâdk, Drokessor, Berichterstatter àer druppe 15.
(Lig.) Dà. Len^a, Drokessor. (Lig.) Doktor BinvscuWvrâ.
(Lig.) Dâoonr-Di««. (Lig.) deorg Bià^, Drokessor.

Dür riektigen às^ug aus clem Drotykoll àer àur^ àer schweizerischen Dancles-
ausstellung 1883 :

1604) Dor Drâsiàent.' (Lig.) M. dnxvr.

?raàkurtsr LûAsIkoàlsu
îìil»o iì^IX kìlioiì)

1112) Disanlnn clas Beste, was in Bügelkolilen geliekert wuràe, sowolil in Bezioliung
àer regelmässigen anàauornàen Deizkrakt (mit cliesen Xoklen kann àrei Ltunàen
lang gekugelt werâen, ohne nachzukullsn), als aneh hauptsäehlieh, weil sie keine
dass entwickeln unà claker ohne Belästigung in )eàem geschlossenen Baums vor-
wonclst werclsn können. Diese Xokle ist claher auch àeàem zu empfehlen, welcher
sich eines anàauernàen Deuers ohne Bauch unà Dampk zu heàienen hat.

^Vtoâvrvsrks.utsr weràsn hesonàers herüeksichtigt.
S. ^.. Lteîulin ?ur „kedliW", haillllltd Hr. 1 Ullü 2, Lt. Lallsn.

Vn kiir Me àiàn
Universal-

von K. 5iet? â 8otln
ist às lzesto unà 1»i1-
In ^eàsm Nerà unà Oksn
^.rhoit in Xupker init
nunA. Xsin ^.nhrsnnnn

pràtmlm iZe^âenIi!

!k00ll-?0I)1
in Wattwy!
lÎKStS l^ûàen^srâtli.
vsrwsnàhar. — Kauhnrs
àuràaus nninsr Verein-
àsr 8psÌ86u inn^Dâ.

Dainxkversohlus» ohne )eàsDas ^.U88trciiu6n às8 ^.rnma.8 vsi-hinàôi-t.
dàhr. (Zr0886 ^eit- unà Rc)l26r8pariiÌ88 Aarantirt.

Vurâlii^ in vei-sohisànnnn drö886n. (Drà-doui-ant unà?r08p6):t KrntÌ3.

^Í6î«A4z/s«, Der stete dskrauch àes Bniversal-Bochtopkos zum Backen, Dämpfen
unà Dünston hskrieàigt vollkommen unà bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Digensehakten gerne. Ds ist clisses ausgezeichnete Dakrikat nicht mit
gewöhnliehen Bratpfannen zu verwechseln, ^ur Vorzeigung von Nusterstückon sinà
wir gerne bereit. Bsàaktion àer „Lohvsi2ôr Drausn-2situvg"
486) im „Danàbaus" in Hlouàork-Lt. dallen.

c^o 50ius^
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axprobirt vom königl. bazmr. dbernmàiziual-Ballegium, àestillirt aus àen
versebieclenen Lorten àer so heilsamen Nelisse, frei von allen dewürzen, ist
nacb àem ^usspruelie berühmter Merzte ein bewährtes Dausmittel kür Vei'»
clannngsstlli ungen unà àeren Dolgon (Blällungen, VViiiclsucht, Brbi eelien,
lllagenlkrampk unà Loliwäelw clesselben), kür Xräinpko überhaupt, kür nervöse
dlmmaebtsankälle unà Dntkräktung. Dbenso vortrekllieh ist er bei clem so
lästigen ^Vaclonkrampk, Nigräne uncl besonclers als IVasebmittol boi rileumatiscb-
giebtisebon Deiàen.

Dieser Balsam ist in dlässrn à Dr. 1. 80 unà 90 dts. zu beziehen àureh
àie Apotheken àer Derreic: d. IV. Htviii, Lcbsitlin's ^potboke; 0. Dn. Daus-
maiin; 4c. IVartknwkilei', vormals Dhrenzeller. in !Lt. dallen; d. lîâen»
Häusler, Dngel Apotheke, in Rorseliaeh; d. düster in Bheineek; /elier
in Beinansliorn; BeuM in 1VU. (1539
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1602) Von verscluoàenen Leiten ermuntert, sin

UM von litiUIii /»k Ki'llàiiiàM.
wie Irrigatoren, Zobisnen, Bsttsohüsssln, Drahtkörbs, Lxsoà, DisbontsI,
Duktkisssn etc. einzurichten, empkoble ich inieb limen liöllioli bei Boàark
in solchen degenstänclen. -

Ausser verschieclenen chirurgischen dummiwaaren kür Branke, VVoebne-
rinnen unà Binàerptlege halte ich aueli àie beliebten Verbanàstoilo àer
Intsrnationalsn Verbanäston-Dabrik in Lobalkhanssn vorrätlüg unà es sinà
auch clie hygieinischen àksaugekisson kür Damen stets auk Dager.

leb weràe mich bestreben, allen Wünschen mögliehst zu entsprechen
unà bitte um geneigten Anspruch.

I'rau 0. Kelnìà'-Iiàmîìnli, (IcààDoitei'Z,
zum „Dkauon", Hor!ss.u.

vjplM-àkiMr à ^àmer àMMuiis".
(Mit wörtlicliom Auszug àer vom k>reisgerickt in Allricli ertheilten Koten.)

8àillavîà 8piiMFlî H
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NaUlldokstr. 19.
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^Itorksr, 1^., 2üriob, Narelcanà-tailleur. —
Dür geschmackvolle Installation, Uan-
nigkaltigkeit àer Deistungon unà àurcb-
scbnittlieh gute Arbeit, '°/°

Lxörri, 2ürioh. — Dür vorzüglielie
Deistungon in àer ganzen Damon-don-
kection mit speziollem Voràienste um
Dinbürgerung àiessr Inàustrie. ^°/«

5. 5. Bruvnsr, donàitor, in Diobtovstsig.
— Bronco-Vleclaille kür gefüllte Donig-
kuebon, Laslerlsekerli unà Donig.

Bisobokk, /loaohim, Lt. Sallsn. — Dür eine

reichhaltige Ausstellung «obr guter
schweizerischer Lelmhkabrikate unà vor-
stänclnissvollö àwenàung richtiger
Drinzipien kür Dussbekloiclung. '°/o

Islsr, Dsrâ.» DkäKikoii, Xt. Aürieb. Dür
àie gediegene Ausführung gesebmaek-
voller und preiswürdiger Lclilakzimmer-
möbel (Bettstatton). ^/»

Bintsrinsistsr, D., Xàaoht - LÜiriob. —
Dür liorvorragonclo, vielseitige Dei-
stungen im Dmkärben und chemischen
Ltotk-Beinigungsverkahren. ' /»

^ôbsrsi Sàôok, Uûllhà (Dh.),Meeh.
Bunt- und Bohweberei. — Dür die aus-
gestellten, in Bezug auk decliogsnlioit

°/»unà Nanigkaltigkoit sehr guten dewebe.

Druck àer A. Xàlin 'säen Luehâruekerei iu Lt. dalleu.
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